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244. Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und öffentlicher Dienst vom
4. Juni 1987, mit der die Österreichische Arz-
neitaxe 1962 geändert wird (71. Änderung der

Arzneitaxe)

Auf Grund des § 7 des Gesetzes vom 18. Dezem-
ber 1906, RGBl. Nr. 5/1907, betreffend die Rege-
lung des Apothekenwesens wird verordnet:

Artikel I

Die Österreichische Arzneitaxe 1962, BGBl.
Nr. 128, zuletzt geändert durch die Verordnung
BGBl. Nr. 664/1986, wird wie folgt geändert:

1. In der Anlage B werden die Preisansätze der
nachstehend angeführten Arzneimittel wie folgt
festgesetzt:
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2. In der Anlage B werden nachstehende Arznei-
mittel wie folgt aufgenommen:

3. In der Anlage B werden vor dem Arzneimittel
Emetinum hydrochloricum nachstehende Hinweise
aufgenommen:

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1987 in Kraft.

Löschnak

245. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 29. Mai
1987 betreffend die Auflassung eines für den
Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Abschnittes der B 50 Oberwarter Straße im
Bereich der Gemeinde St. Johann in der Haide

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 50 Oberwarter Straße von
km 2,270 bis km 3,060 wird, soweit er durch die
Umlegung auf den bereits fertiggestellten und ver-
kehrsübergebenen — mit Verordnung vom
17. April 1979, BGBl. Nr. 202, bestimmten -
Abschnitt „Rotleiten—St. Johann in der Haide" für
den Durchzugsverkehr entbehrlich wurde, als Bun-
desstraße aufgelassen.

Graf
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246. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 29. Mai
1987 betreffend die Auflassung eines für den
Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Abschnittes der B 100 Drautal Straße im

Bereich der Gemeinde Anras

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 100 Drautal Straße von
km 127,50 (alt) bis km 128,09 (alt) wird, soweit er
durch die Umlegung auf den bereits fertiggestellten
und verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
9. Dezember 1982, BGBl. Nr. 617, bestimmten —
Abschnitt für den Durchzugsverkehr entbehrlich
wurde, als Bundesstraße aufgelassen.

Graf

247. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 5. Juni
1987 betreffend die Auflassung eines für den
Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Abschnittes der B 138 Pyhrnpaß Straße im

Bereich der Gemeinde Schlierbach

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 138 Pyhrnpaß Straße von
km 31,50 (alt) bis km 33,31 (alt) wird, soweit er

durch die Umlegung auf den bereits fertiggestellten
und verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
11. Jänner 1978, BGBl. Nr. 60, bestimmten —
Abschnitt „Galgenau" für den Durchzugsverkehr
entbehrlich wurde, als Bundesstraße aufgelassen.
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248. Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 5. Juni 1987,
mit der die Verordnung über Qualitätswein-

rebsorten geändert wird

Auf Grund der §§ 29 Abs. 1 Z 2 und Abs. 4 sowie
30 Abs. 2 Z l des Weingesetzes 1985, BGBl.
Nr. 444, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft vom 11. Juni 1986, BGBl.
Nr. 321, über Qualitätsweinrebsorten wird geän-
dert wie folgt:

1. In § 1 Z l sind die Rebsorten „Furmint",
„Scheurebe (Sämling 88)" sowie bei der Rebsorte
Bouviertraube der Klammerausdruck „(Bouvier)"
aufzunehmen.

2. In § 2 sind die Rebsorten „Furmint" und
„Scheurebe" (Sämling 88) zu streichen.

Riegler
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